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Kirchgemeinde AFFOLTern

Präsidentin: Margreth Gehrig Tel. 034 435 07 40, margrethge@bluewin.ch
Pfarramt: Ueli und Ursula Trösch, Tel. 034 435 12 30, ulrich.troesch@bluewin.ch, utj@bluewin.ch
Sigristin: Vreni Dubach, Tel. 034 435 13 76

Dezember
So 6. 9.30 Uhr Gottesdienst.  Pfarrer: matthias Inniger.  

Lektor: Christian Kobel. Organistin: Renate zaugg.  

So 13. 19.30 Uhr Abendgottesdienst mit Segnung. 
Pfarrer: Ueli Trösch. Lektor: Ueli Habegger.  
Organistin: Gertrud Schneider. Segnungsteam.

So 20. 9.30 Uhr Liturgischer Abendmahlsgottesdienst. 
Pfarrer: Ursula und Ueli Trösch. Lektorin: Annelies Käser. 
Organistin: Renate zaugg

Heiliger Abend
Do 24. 22.00 Uhr Christnachtfeier.  

Pfarrerin: Ursula Trösch. Lektorin: Luzia Fankhauser.  
Der Kirchenchor mit Solisten und Instrumentalisten singt 
«Die Weihnachtsgeschichte». Organistin: Renate zaugg.

Weihnachten
Fr 25. 10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl  

(auch glutenfreies brot). Pfarrer: Ueli Trösch.  
Lektorin: Vreni beck. musik: Simone Lehmann (Horn), berkant 
Nuriev (Orgel/Klavier).

GotteSDienSte

Fahrdienst: zum Gottesdienst holen wir Sie gerne ab. melden Sie sich bitte bis am 
Samstagmittag bei margrit Altermatt, Tel. 034 435 03 17.

Weihnachtsfeier für Senioren und 
Alleinstehende
Freitag, 18. Dezember, 12.00 Uhr im 
Gemeindezentrum.
beginn mit Mittagessen 
(Fr. 18.- pro Person).
Anschliessend Weihnachtsfeier mit Lie-
dern, besinnung, Geschichte, Gedichten.
bringt bitte eigene beiträge mit.

Frauenadventsabend

Mittwoch, 14. Dezember, 20.00 Uhr im 
Gemeindezentrum.

Weihnachtslieder, Texte, Geschichte, 
gestaltet durch das Frauenabendteam

Samuel und Renate Zaugg, trompete 
und Klavier, musizieren

Anschliessend znüni

Kirche Affoltern

Heiliger Abend
Donnerstag, 24. Dezember, 22.00

Christnachtfeier
Pfrn. Ursula Trösch

Weihnachten
Freitag, 25. Dezember, 10.00

Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfr. Ueli Trösch

Der Kirchenchor Affoltern verstärkt durch 
zusätzliche Sängerinnen und Sänger singt:

Die Weihnachtsgeschichte von Arnold Mel-
chior Brunckhorst (um 1670-1725)

Solisten: Caroline Schori, Sopran; Daniela 
Casas, Alt; Matthjas Bieri, Bass
Trompeten: Samuel Zaugg und Matthias 
Siegenthaler 
Streicher: Simone Roggen und Angela 
Eymann, Violinen; Lilo Renggli, Bratsche;
Marie-Anne Gerber, Cello
Orgel: Renate Zaugg
Leitung: Daniela Casas

Bild: Silvan Altermatt

VeRAnStALtUnGen

Waldweihnacht

Kirchgemeindeversammlung

25 Stimmberechtigte genehmigten 
an der Kirchgemeindeversammlung 
Affoltern das Personal-und Spesen-
reglement sowie das Budget für das 
kommende Jahr.
Margrit Altermatt erklärte nach elf 
Ratsjahren und zehn Jahren als 
KUW-Kommissionsmitglied ihren 
Rücktritt. Als ihre Nachfolgerin als 
Vizepräsidentin wurde Christine Ry-
ser bestimmt.
Als Nachfolgerin in den Kirchge-
meinderat wurde Silvia Zollet, Brau-
chern, einstimmig gewählt.
Hans Hirschi scheidet nach fünf Jah-
ren als Ratsmitglied aus. Ebenfalls 
neu in den Rat gewählt wurde Regu-
la Stalder, Schlatt.
Die Präsidentin Margreth Gehrig 
dankte den ausscheidenden Mitglie-
dern für ihre unermüdliche Arbeit 
und ihren tatkräftigen Einsatz in den 
vergangenen Jahren.
MARiAnne GeiSSbüHLeR, HäUSeRnMooS

Nacht der Lichter
Kirche Affoltern i.E.

Freitag, 4. Dezember 2015, 20.00 Uhr

Lieder aus Taizé, Lesungen, Stille

Mitwirkende
Marianne Bohnenblust (Querflöte), Christine Aeschimann (Flöte)

Anna Barbara Käser (Violine), Schülerinnen und Schüler

Samstag, 14. Dezember

Treffpunkt um 19.30 Uhr beim Gemein-
dezentrum

- Lichterzug mit Laternen 
  (bitte mitbringen) 

- Weihnachtsfeier im Wald

- Punsch und Gebäck

Kinder und erwachsene sind herzlich 
eingeladen!

Musik:
Simone Lehmann, Horn
Berkant Nuriev, Orgel/Klavier

Lismernachmittag
Dienstag, 1. Dezember, 13.30 Uhr im Gz.

Fritz Mathys kam am 31. August 
1945 als jüngstes von sieben Kin-
dern in der Heiligenlandscheuer zur 
Welt. Als die Schulzeit begann,  
musste er den weiten Weg nach Af-
foltern unter die Füsse nehmen und 
bald auch zu Hause mithelfen, wo 
auf dem steilen Land noch alle Ar-
beiten von Hand verrichtet wurden.
Nach der Konfirmation im Jahr 1961 
hätte Fritz gerne einen Beruf er-
lernt. Das war aber nicht möglich, er 
wurde daheim gebraucht. 
Die Schweiz lernte er kennen, als er 
1965 in Liestal in die Reckruten-
schule einrückte. 
1974 verheiratete er sich mit There-
se Ryter. Fritz war ihren beiden Kin-
dern Heinz und Christine ein guter 
Vater. Ende 1974 wurden ihnen 
Zwillinge geboren. Stefan starb lei-
der nach ein paar Tagen. Beat durfte 
nach längerem Spitalaufenthalt end-
lich heimkommen. Mit der Zeit 
konnte die Familie ins umgebaute 
Stöckli ziehen. 
Fritz fand seine Freude beim Sin-
gen. Mit Leib und Seele war er Jod-
ler, fast 50 Jahre lang im Jodlerchör-
li Weier. Auch in der Trachtengrup-
pe Affoltern machte er mit und das 
Hornussen gehörte ebenfalls zu sei-
nen Hobbys. 
Als Fritz nicht mehr in der Landwirt-
schaft tätig war, arbeitete er zuerst 
in der Metzgerei Muster und dann 
in der Ruwa in Wasen. Viele Jahre 
konnte er sich ein paar Tage Ferien 
im Leukerbad gönnen zusammen 
mit seinen ehemaligen Gemeindear-
beitern.
Die Zeit verging. Fritz, wurde pensi-
oniert und in den letzten fünf Jahren 
konnte er zusammen mit seiner Frau 
viel Schönes erleben. Dazu gehör-
ten besonders die zwei Grosskinder 
Janick und Joel. Leider musste er 
auch den unerwarteten Tod von 
Heinz verkraften.
Im März 2014 bekam Fritz vom Arzt 
schlechten Bescheid. Von da an 
wurde er nie mehr richtig gesund. 
Mit Mut und Zuversicht erledigte er 
noch viele Arbeiten. Am 30. August 
konnte er mit seiner Familie und sei-
nen Kameraden seinen 70. Geburts-
tag feiern. Ein paar Tage später 
musste er ins Spital und seine Krank-
heit war stärker als er. Am 7. Okto-
ber 2015 ist Fritz Mathys für immer 
eingeschlafen.

Der HERR ist mein Licht und mei-
ne Rettung, vor wem sollte ich 
mich fürchten? Der HERR ist mei-
nes Lebens Zuflucht, vor wem 
sollte ich erschrecken?
Psalm 27, 1

ZUM GeDenKen

Missionsbasar
ein schöner basar an einem schönen 
Herbstnachmittag liegt hinter uns. Durch 
dieses Gemeinschaftswerk ist der grosse 
betrag von Fr. 4’300.- für mission 21 zu-
sammen gekommen.
Wir danken allen von Herzen, die zum Ge-
lingen des basars beigetragen haben mit 
Spenden, Stricken, basteln, backen, Ver-
kaufen, Servieren und mit Kaufen!
Der nächste basar findet am mittwoch, 
16. November 2016 statt.

Berkant Nuriev studierte in Bern 
und Genf/Neuchâtel Klavier und 
schloss seine Studien mit dem Solis-
tendiplom mit Auszeichnung ab.
Als Solist trat er mit dem Sinfonieor-
chester Genf, dem Kammerorches-
ter der Hochschule Genf/Neuchâtel 
und dem L`Orchestre Festival, Bern, 
auf. Neben Auftritten als Solist wid-
met er sich mit grosser Leidenschaft 
der Kammermusik und der Liedbe-
gleitung.

Simone Lehmann schloss 2002 ihr 
Hornstudium an der Musikhoch-
schule Bern mit dem Lehr- und Or-
chesterdiplom ab. Bei Prof. Erich 
Penzel in Köln führte sie ihre Studi-
en privat fort. Sie spielt regelmässig 
im Orchester OPUS und im Holzblä-
serquintett Windetto. An verschie-
denen Musikschulen widmet sie 
sich ihrer pädagogischen Tätigkeit.

Weihnachtszüpfli - 
neue Regelung
In der Adventszeit verteilt eine 
Gruppe von engagierten Frauen 
im Auftrag der Kirchgemeinde je-
des Jahr Züpflis. 
Empfängerinnen und Empfänger 
waren bis jetzt verwitwete Perso-
nen jeden Alters und alleinstehen-
de Personen ab 65 Jahren.
Der Kirchgemeinderat hat nun den 
Verteilschlüssel den veränderten 
Lebenssituationen angepasst.
Neu erhalten alle alleinstehenden 
Personen ab 75 Jahren ein Züpfli. 
In diesem Jahr sind das die Allein-
stehenden der Jahrgänge 1915 bis 
1940.
Wer seinen Lebenspartner oder 
seine Lebenpartnerin verloren hat, 
erhält in der darauf folgenden Ad-
ventszeit einmalig ein Züpfli als 
Zeichen der Anteilnahme.
Alle, die nun kein Züpfli mehr er-
halten oder ein paar Jahre Unter-
bruch in Kauf nehmen müssen, 
bitten wir um Verständnis.


